
BESTATTUNGS- UND FRIEDHOFORDNUNG 
DER GEMEINDE SAMEDAN 

_________________________________________ 
 
 

A. Organisation, Betrieb und Aufsicht 
 

Art. 1 
Das Bestattungswesen wird nach Massgabe der Bestimmun-
gen der kantonalen Verordnung vom 01. Dezember 1998 betr. 
das Bestattungswesen besorgt. Der Vollzug erfolgt durch das 
Bestattungsamt der Gemeinde Samedan. 
 
Aufsichtsbehörde des Bestattungsamtes ist der Gemeindevor-
stand. 
 

Art. 2 
Personen-, Funktions- und Berufsbezeichnungen in dieser Ord-
nung beziehen sich auf beide Geschlechter, soweit sich aus 
dem Sinn dieser Ordnung nichts anderes ergibt. 
 

Art. 3 
In die Kompetenz des Bestattungsamtes fallen insbesondere: 
1. Erteilung der Bestattungsbewilligung nach Massgabe der 

kantonalen Verordnung betreffend das Bestattungswesen. 
2. Die Anordnung und die Überwachung des Unterhaltes des 

Friedhofes.  
3. Die Erteilung von Bewilligungen für Grabmäler und die 

Ausübung der Aufsicht über die Aufstellung von Grabmä-
lern und Errichtung von Einfriedungen. 

4. Das Erstellen des Friedhofplanes. 
5. Die Erstellung des Unterhalts- und Investitionsbudgets zu 

Handen des Gemeindevorstandes. 
6. Die Erteilung der Bewilligung für Bestattungen an Sonn- 

und Feiertagen (gem. Art. 6, Abs. 2). 
7. Beschlussfassung, Publikation und Organisation der Räu-

mung eines Friedhofteils nach Ablauf der ordentlichen 
Grabesruhe. 

8. Die Entgegennahme der Bestattungsanzeigen und die 
Festsetzung des Bestattungstermins in Absprache mit den 
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Angehörigen und den Pfarrämtern sowie die Publikation 
der Todesanzeigen in ortsüblicher Weise. 

9. Die Anordnungen zur Durchführung von Bestattungen, ins-
besondere die Bereitstellung des Grabes, die Organisation 
des Leichentransportes und die Stellung der Begleitperso-
nen für die Verkehrsregelung. 

10. Die Führung des Bestattungsverzeichnisses und des 
Friedhofplanes. 

11. Die Vermietung von Mietgräbern. 
12. Die Ausfertigung des Vorvertrages, resp. Mietvertrages für 

Mietgräber. 
13. Nach Rücksprache mit dem zuständigen Departements-

Vorsteher des Bestattungsamtes die Publikation von Mit-
teilungen im Zusammenhang mit dem Friedhof. 

 
Die Gemeindewerkgruppe besorgt: 
1. Gemäss Weisung des Bestattungsamtes die Bereitstellung 

der Gräber.  
2. Den Unterhalt und die Pflege des ganzen Friedhofareals 

mit Ausnahme der Grabstätten gemäss Weisungen des 
Bestattungsamtes der Gemeinde. 

3. Die Stellung der Aufsichtspersonen bei den Bestattungen. 
4. Das Beisetzen der Urnen-Asche im Gemeinschaftsgrab 

nach der Abdankungszeremonie. 
5. Weitere Arbeiten gemäss Anordnung des Bestattungsam-

tes. 
 
 

B. Bestattungen 
 

Art. 4 
Todesfälle mit Bestattung in Samedan sind dem Bestattungs-
amt unverzüglich zu melden. 
 

Art. 5 
Bestattungen dürfen frühstens 48 Stunden nach dem Hinschied 
erfolgen.  
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Art. 6 
Die Abdankung und die anschliessende Bestattung finden in 
der Regel um 13.30 Uhr statt. 
 
Bestattungen an Sonn- und Feiertagen sind nur in besonderen 
Ausnahmefällen (z.B. sanitätspolizeiliche Gründe) mit Bewilli-
gung des zuständigen Departements-Vorstehers möglich. 
 

Art. 7 
Die Abdankung für Angehörige der Landeskirchen findet in der 
Regel in den Dorfkirchen oder in San Peter statt. 
 
Für Angehörige, die nicht Mitglieder einer Landeskirche sind, 
kann die Abdankung auf dem Friedhof abgehalten werden. Die 
Erteilung der Benützungsbewilligung für die Kirche obliegt der 
zuständigen Kirchgemeinde.  
 
Die Organisation der Abdankung ist Sache der Kirchgemein-
den. Die Trauergemeinde findet sich zu festgesetzter Zeit direkt 
bei der Abdankungskirche ein. Eine andere Organisation erfolgt 
in Absprache mit den Angehörigen und den Pfarrämtern bzw. 
dem Bestattungsamt. 
 

Art. 8 
Die Überführung der Särge oder Urnen erfolgt unmittelbar nach 
der Abdankung. Die Särge oder die Urnen werden mit Pferde-
transport zum Friedhof geführt und in den Friedhof getragen. 
 
Die Organisation und die Kostentragung für die Überführung 
von auswärts verstorbenen Personen, welche in Samedan bei-
gesetzt werden, wie auch die Überführung zur Kremation und 
die Überführung der Asche zum Friedhof ist Sache der Angehö-
rigen. 
 
Die Sargträger sind durch die Angehörigen zu stellen. 
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Art. 9 
Das Recht auf Bestattung auf dem Friedhof besteht: 
1. für Verstorbene mit letztem zivilrechtlichen Wohnsitz in der 

Gemeinde Samedan; 
2. für auswärts wohnhaft gewesene Gemeindebürger und 

deren Ehegatten; 
3. für Personen, welche während mindestens 20 aufeinan-

derfolgenden Jahren in der Gemeinde Samedan ihren zi-
vilrechtlichen Wohnsitz hatten; 

4. Jeder Person kommt das Recht zu, im Gemeinschaftsgrab 
bestattet zu werden. In diesem wird nur die Asche beige-
setzt. 

 
 

C. Friedhofordnung 
 

Art. 10 
Es werden unterschieden: 
1.  Reihengräber für Särge Erwachsener. 
2.  Reihengräber für Särge von Kindern bis 10 Jahre. 
3.  Reihengräber für Aschenurnen. 
4.  Einzel- und Doppelmietgräber für Särge. 
5.  Mietgräber für Aschenurnen. 
6.  Gemeinschaftsgrab (nur für Asche aus den Urnen). 
 
Jedes Grab erhält eine Nummer gemäss Friedhofplan. Jedes 
Grab muss bis zur Aufstellung eines Grabmales mit einer In-
schrifttafel oder einem Kreuz mit Inschrift versehen werden. 
 

Art. 11 
Die Zuordnung der Grabstätte erfolgt durch das Bestattungs-
amt. 
 
Die Mietgräber für Särge sind entlang der Friedhof-Innenmauer 
angeordnet. Die Mietgräber für Aschenurnen befinden sich im 
speziell dafür vorgesehenen Feld. 
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Art. 12 
Jedes Grab soll wenigstens 30 cm vom andern entfernt sein, 
resp. für Erwachsene 1,10 Meter von Mitte zu Mitte, bei Kindern 
unter 10 Jahren 90 cm Distanz haben. 
Die Gräber sind auf folgende Mindesttiefen auszuheben: 
1. für Erwachsene und Kinder über 10 Jahren 1,50 m 
2. für Kinder unter 10 Jahren 1,20 m 
3. für Urnen 0,80 m 
4. für Asche im Gemeinschaftsgrab 0,50 m 
 

Art. 13 
Die Grabesruhe beträgt für Erdbestattete mindestens 20 Jahre.  
 

Art. 14 
Die Räumung eines Friedhofteiles ist vom Bestattungsamt drei 
Monate im Voraus auf ortsübliche Weise öffentlich bekanntzu-
geben. Den nächsten Familienangehörigen ist dies, sofern die-
se bekannt sind, schriftlich mitzuteilen. 
 
Später beigesetzte Aschenurnen können bei der turnusgemäs-
sen Auflösung des Friedhofteils auf Kosten der Hinterbliebenen 
in ein Urnen-Reihengrab verlegt werden. 
 
Bei Aufhebung von Gräbern nach Ablauf der Grabesruhe sind 
allfällige noch vorhandene Gebeine und die Urnen schicklich zu 
begraben. 
 

Art. 15 
In einem Grab darf nicht mehr als eine Leiche beerdigt werden. 
Eine Ausnahme ist zulässig, wenn eine verstorbene Wöchnerin 
zugleich mit ihrem neugeborenen, verstorbenen Kind beerdigt 
wird.  
 
Bereits belegte Einzelgräber dürfen auch zur Beisetzung von 
Aschenurnen Angehöriger verwendet werden. Es gilt dabei die 
Grabesruhe der ersten Bestattung. 
 
Reservationen für Grabstätten sind ausgeschlossen. 
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In einem Urnenmietgrab können höchstens 3 Urnen beigesetzt 
werden. 
 

Art. 16 
Für die Erdbestattungen sind Särge aus leicht zersetzbarem 
Material zu verwenden. 
 
Metallsärge sind nicht zugelassen. 
 
 

Art. 17 
Ausserhalb der Reihengräber werden für Erdbestattungen und 
Urnen, sofern verfügbar, Mietgräber abgegeben. Die Vermie-
tung wird durch eine schriftliche Vereinbarung (Vorvertrag und 
Vertrag) zwischen der Gemeinde und den Angehörigen gere-
gelt. 
 
Die Mietdauer für private Mietgräber beträgt 30 Jahre. Sie be-
ginnt am Tage der Erstbelegung zu laufen. Reservationen im 
Voraus sind ausgeschlossen. Eine allfällige Verlegung der 
zweit-, gegebenenfalls auch drittbestatteten Urne ist kosten-
pflichtig. 
 
Sofern es die Platzverhältnisse erlauben, kann die Mietdauer 
durch das Bestattungsamt gegen eine Gebühr um maximal 10 
Jahre verlängert werden. Während der letzten 10 Jahre Miet-
dauer dürfen in den gemieteten Doppelgräbern keine Leichen 
mehr bestattet werden. Wird das Grab ab dem 11. bis 20. Jahr 
nach der Erstbelegung benützt, muss die gebührenpflichtige 
Verlängerung der Grabesruhe um die notwendige Anzahl Jahre 
vorausgesetzt werden. 
 
Die Mietgrabstätten fallen nach Ablauf der Mietdauer an die 
Gemeinde zurück. 
 
Mietgrabstätten können innerhalb der max. Mietdauer an die 
gesetzlichen Erben vererbt, nicht aber verschenkt oder 
sonstwie veräussert werden. 
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Art. 18 
Die Bestattung für Verstorbene mit letztem zivilrechtlichen 
Wohnsitz in der Gemeinde Samedan ist kostenlos. Die kosten-
lose Beerdigung umfasst:  
1. Die Reihengrabstätte inkl. Namenstafel. 
2. Die Überführung vom Sterbehaus in Samedan zur Kirche 

und zum Friedhof. 
3. Das Grabgeläute. 
4. Das Öffnen und Wiedereinfüllen des Grabes. 
 Bei den Mietgräbern wird ein allfälliges Verlegen des be-

stehenden Grabmales in Rechnung gestellt. 
5. Die Instandstellung des Rasens. 
 
Für die übrigen Personen ist eine Gebühr gemäss separat er-
lassener Gebührenordnung zu entrichten. 
 
Die Gemeindeversammlung erlässt eine Gebührenordnung für 
das Friedhof- und Bestattungswesen. 
 

Art. 19 
Im Sinne einer harmonischen Gesamtgestaltung sind auf den 
Miet- und Reihengrabstätten nur stehende Grabsteine zugelas-
sen. Diese sind binnen 2 Jahren nach der Beisetzung aufzu-
stellen. 
 
Wer ein Grabmal oder eine Einfriedung aufstellt, ist für eventu-
ell dadurch verursachte Schäden verantwortlich. 
 
Grabsteine dürfen folgende Masse nicht über-, resp. unter-
schreiten:  
Einzelgräber, Höhe 100 bis 120 cm und Breite 60 bis 70 cm. 
Doppelgräber, Höhe 100 bis 120 cm und Breite 120 bis 140 cm. 
Urnen-Mietgräber, Höhe 60 bis 80 cm und Breite 40 bis 50 cm. 
Kindergräber, 50 bis 60 cm und Breite, 30 bis 45 cm. 
Die Tiefe der Grabsteine soll 20 cm nicht überschreiten. 
 
Die Aussenmasse der Einfriedungen betragen: 
-  Einzelgräber für Erwachsene und Kinder über 10 Jahre: 

170/70 cm 
-  für Doppelgräber: 170/170 cm 
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-  für Kinder unter 10 Jahren: 85/45 cm 
 
Die Einfriedung der Urnen-Reihengräber wird durch die Ge-
meinde besorgt. 
 
Die Beschriftung der Grabtafeln für Urnen-Reihengräber und 
Gemeinschaftsgrab ist einheitlich und wird durch das Bestat-
tungsamt in Auftrag gegeben. Die Kosten für die Beschriftung 
sind durch die Hinterbliebenen zu übernehmen. Die Grabtafeln 
für die Urnengräber werden durch die Gemeinde kostenlos zur 
Verfügung gestellt. 
 

Art. 20 
Die Grabmäler und Einfriedungen sind in gutem Zustand zu 
halten. 
 
Für nicht oder ungenügend unterhaltene Grabmäler oder Ein-
friedungen verfügt das Bestattungsamt nach entsprechender 
Mahnung angemessene Massnahmen auf Kosten der Hinter-
bliebenen. Nach Ablauf der gesetzlichen Grabesruhe kann der 
zuständige Departements-Vorsteher auch die Entfernung der 
Grabmäler oder Gedenkzeichen anordnen. 
 
1. Die Hinterbliebenen sind verpflichtet, die Gräber in ord-

nungsgemässem Zustand zu halten und für die Bepflan-
zung und den gärtnerischen Unterhalt zu sorgen. Sofern 
es die Witterung erlaubt, sollte die erste Bepflanzung bis 
Ende Juni erfolgt sein. 

 
2. Für nicht oder ungenügend unterhaltene Reihengräber 

verfügt das Bestattungsamt nach entsprechender Mah-
nung angemessene Massnahmen auf Kosten der Hinter-
bliebenen, sofern die gesetzliche Ruhezeit noch nicht ab-
gelaufen ist. 

 
3. Pflanzen, die durch ihre Höhe und Ausdehnung die Nach-

bargräber und Wege beeinträchtigen, werden auf Weisung 
des Bestattungsamtes zurückgeschnitten oder entfernt. 
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Mietgrabstätten, welche nicht mehr unterhalten werden, können 
nach erfolgter Publikation und Mitteilung an die Hinterbliebe-
nen, sofern diese bekannt sind, durch Beschluss des zuständi-
gen Departements-Vorstehers aufgehoben werden, sofern die 
minimale Grabesruhe abgelaufen ist. 
 
Der Friedhofteil für die Urnen-Reihengräber wird durch die Ge-
meinde unterhalten. 
 

Art. 21 
Abfälle sind in den Körben vor dem Friedhof zu deponieren. 
 
Die Mauern des Friedhofes dürfen nur mit Bewilligung des Be-
stattungsamtes zur Anlage bzw. zur Befestigung von Grabmä-
lern irgendwelcher Art benützt werden. 
 
Die Beschädigung oder Verunreinigung der Grabstätten oder 
Grabmäler, das Pflücken von Pflanzen, lautes oder sonstwie 
störendes Benehmen sowie das Mitführen von Hunden ist un-
tersagt. 
 

Art. 22 
Die Gemeinde übernimmt keine Haftung für Schäden, die an 
Gräbern und Grabmälern durch höhere Gewalt, Zerfall, 
Schneedruck, Windfall, Frost, Tiere oder durch Drittpersonen 
verursacht werden. 
 
 

D. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
 

Art. 23 
Widerhandlungen gegen diese Bestattungs- und Friedhoford-
nung werden vom Gemeindevorstand mit Busse bis Fr. 1’000.-- 
geahndet. Ausserdem bleibt der Vollzug der Verfügung auf 
Kosten der Fehlbaren sowie die Überweisung an den Strafrich-
ter vorbehalten. 
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Art. 24 
Diese Bestattungs- und Friedhofordnung ersetzt diejenige vom 
11. Dezember 1996. Sie tritt mit Genehmigung durch die Ge-
meindeversammlung in Kraft und ist verbindlich für alle Glau-
bensgemeinschaften. 
 
Verträge, die bereits vor dieser Inkraftsetzung abgeschlossen 
wurden behalten ihre ursprüngliche Gültigkeit. 
 
Die Annahme dieser Ordnung erfolgte durch die Gemeindever-
sammlung vom 14. April 2005.  
 
 
Der Präsident: Der Aktuar: 
Thomas Nievergelt Claudio Prevost 
 
 

Inkraftsetzung 




